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Die betriebliche Krankenversicherung (bKV) als 
attraktive Personalzusatzleistung des Arbeitgebers

Die bKV ist eine arbeitgeberfinanzierte Krankenzusatzversicherung            
für alle Mitarbeitenden

Vorteile für beide Seiten
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So funktioniert die 
betriebliche Krankenversicherung (bKV)

Sie entscheiden über den Leistungsumfang 
und schließen als Arbeitgeber einen 
Gruppenversicherungsvertrag mit einem 
Krankenversicherer ab. Somit werden alle 
Ihre Mitarbeitenden abgesichert. Sie können 
auch objektiv abgrenzbare Gruppen definieren 
und damit den Versicherungsschutz zwischen 
den Gruppen variieren.

Ihre Beschäftigten erhalten eine bKV 
als arbeitgeberfinanzierte 
Zusatzleistung.

Im Leistungsfall setzen sich die Mitarbeiter:innen direkt mit 
dem Krankenversicherer in Verbindung. Sie haben keinen 

zusätzlichen Aufwand in der Verwaltung.

Krankenversicherer

Arbeitgeber

Mitarbeitende

Optional auch Lösungen 
für Familienangehörige

• Keine Gesundheitsfragen
• Keine Wartezeiten
• Direkte Übernahme bereits 

laufender oder angeratener 
Behandlungen

• Altersunabhängige und 
einheitliche Beiträge

• In entgeltlosen Dienstzeiten 
(längere Krankheit, Elternzeit etc.) 
entfällt die Beitragszahlung

• Sehr geringer Verwaltungsaufwand in 
der Personalverwaltung (nur An- und 
Abmeldung der Mitarbeitenden)

• Beiträge können beim AG steuerlich 
als Betriebsausgaben angesetzt 
werden



4

Versorgungslücken in 
der gesetzlichen Krankenversicherung schließen
Die Leistungen der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sinken stetig. 
Eine bKV ergänzt den Grundschutz der GKV. 

Aber:  
• Erkrankungen und Behandlungen der 

letzten Jahre führen i. d. R. zu 
Zuschlägen, Ausschlüssen oder 
Ablehnungen

• Eine private Absicherung ist teilweise 
aus finanziellen Gründen nicht 
möglich

Mit einer bKV helfen Sie Ihren 
Beschäftigten, diese Lücken zu 

schließen - ohne Gesundheitsprüfung 
und ohne Wartezeiten!

Beispiele gesetzliche Leistungen:

• Sehhilfen: Keine Erstattung für 
Erwachsene 

• Rezepte: Nur für 
Leistungen aus Leistungskatalog der GKV –
oft Zuzahlungen erforderlich

• Vorsorge: Altersabhängige und zeitliche 
eingeschränkte Leistungen in begrenztem 
Umfang – oft Zuzahlungen erforderlich

• Zahnersatz: Nur Festkostenzuschuss – oft 
hohe Eigenbeteiligung

• Zahnvorsorge – und behandlung: Nur 
Kosten die zweckmäßig und wirtschaftlich im 
Sinne der GKV sind. Keine Übernahme von 
Mehrkosten bei Wurzelbehandlungen oder 
Paradontose. Prof. Zahnreinigung wird nur 
von wenigen GKV´s (limitiert) übernommen.  

• Naturheilverfahren: Werden nur von 
wenigen GKV als freiwillige Leistung 
übernommen

Eine private 
Zusatz-

versicherung 
kann diese

Lücke
schließen
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Maximale Entscheidungsfreiheit für Ihre individuelle bKV-Lösung.

Bausteinmodell
Sie wählen einen oder mehrere bKV-
Baustein(e) aus. Jeder Baustein deckt 
einen anderen Leistungsbereich (z.B. 
Sehhilfen, Zahnersatz, Vorsorge etc.) ab.
Sie als Arbeitgeber setzen hier gezielt 
Schwerpunkte in der Versorgung.

Budgetmodell (Unsere Empfehlung)
Sie legen eine jährliche Budgethöhe fest. 
Innerhalb dieses Gesundheitsbudgets 
können die Mitarbeitenden alle versicherten 
Leistungen individuell in Anspruch nehmen. 
Somit maximale Wahlfreiheit für Ihre 
Mitarbeiter:innen – innerhalb des Budgets.

Produktkonzepte in der bKV
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Beispiel Budgettarif:  Barmenia

Gesundheitsbudget für alle o.g. Leistungen insgesamt = 300 EUR jährlich         Monatsbeitrag  13,50 EUR  
Gesundheitsbudget für alle o.g. Leistungen insgesamt = 600 EUR jährlich         Monatsbeitrag  22,00 EUR 

Alle Beiträge sind Monatsbeiträge pro MA und enthalten die Beitragsbefreiung in entgeltfreien Dienstzeiten
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Beispiel Bausteintarife: Allianz (APKV)

Alle Beiträge sind Monatsbeiträge pro MA und enthalten die Beitragsbefreiung in entgeltfreien Dienstzeiten



8 Die Informationen in dieser Unterlage basieren auf Beurteilungen und rechtlichen Einschätzungen zum gegenwärtigen Zeitpunkt. Sie sind nicht als Grundlage für vertragliche Regelungen oder für Beurteilungen im Einzelfall geeignet. Auch ersetzen diese Informationen keine Steuer-
oder Rechtsberatung. Eine Haftung gegenüber dem Empfänger oder gegenüber Dritten wird durch diese Informationen nicht begründet.

Alles Wichtige zur Behandlung der arbeitgeberfinanzierten Beiträge zur bKV
Steuer- und Sozialversicherungsrecht

Arbeitgeber
Die Beiträge zur bKV sowie vom Arbeitgeber getragene Steuern und Sozialversicherungsbeiträge können vollumfänglich 

gewinnmindernd als Betriebsausgaben angesetzt werden

Mitarbeitende

Die Leistungen aus der bKV sind für Ihre Mitarbeitenden grundsätzlich steuerfrei
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Ihr Ansprechpartner


